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Ein hübsches und lustiges Spielzeug, das ihr für den kleinen Bruder oder die kleine Schwester als Weihnachtsgeschenk her-
stellen könnt. Korken, Zündhölzli, Zündholzschachteln, Karton und Klebstoff sind nur dazu nötig.
Voici «n jo/i jo«/o« <?«e c;o»j pourrez /a/»rz<j«er vour-meme pour petit /rère ou petite ra?ur. // ru//ît d'avoir der a//umetfer
et /eurr loiter, der /»ouc/zonr, du carton et de /a co//e.
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Liebe Kinder!
Diese beiden Buben aus Färnigen im Meiental, Ernst und Benjamin Baumann, sind

trotz dem gleichen Geschlechtsnamen keine Brüder, doch sie sind recht gute Freunde.
Denkt euch, sie brauchen nur im Winter zur Schule zu gehen! Das heißt aber nun
nicht, daß sie im Sommer auf der faulen Flaut liegen, im Gegenteil: auch da ist um
sechs Uhr Tagwacht, denn sie haben die Geißen zu melken und sie zur Weide hinauf-
zubringen, sie müssen Beeren suchen und im Ffause tüchtig helfen. Zwetschgen und
Birnen gibt es bei ihnen daheim überhaupt nicht, und das bedauern sie; aber trotzdem
sind die beiden lustig und vergnügt. Das könnt ihr ja deutlich auf dem Bilde sehen.

Seid herzlich gegrüßt von eurem Unggle Redakte r.

Cer deux garçonr de /a Afezenta/, Ernert er Eenjamin Eaumawn, ne ront par der /rèrer
comme on pourrait /e croire, mair de /»onr amir. En /n'ver, i/r vont à /'éco/e, mair pen-
dant /a Z»e//e rairon, der 6 /»eurer d» marin, i/r tracent /er clevrer er /er mènenr pairre.
//r vont aarri cÄerc^er der /»aier er aidenr danr /a mairon. //r ronr d'/?amear jojeare,
comme vour /e -oopez rar /a pAoto.

.d/jfecraearemenr à voar, Onc/e Toto.
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Ernsts und Benjamins Tiere
Die Geißen geben dem Ernst und dem Benjamin allerhand zu
schaffen, auch wenn sie den Weg in die Höhe allein finden.
Naschhaft und neugierig sind die Geißen, aber sie lassen sich
von den Geißbuben willig melken.

Z.er c/zèvrer donnent /»zen du traenr aux deux gamin*, car e//er
ronr curieurer et gour-
mander. Pourtant e//er
re /airrent traire ranr

'

/»roneher.

Der Ameisenbär
«Lueg, Papa, dä ischt in
Stromlinie baue!»

Le /ourmi/rer
— Pegarde - /e donc,
papa/ // a /a /igné/

Ernst und Benjamin, zwei Buben, die nur im Winter zur Schule gehen.

Ernert et Penjamin.
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